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Einleitung

Dieser Bericht reagiert auf die Einladung an den IPCC, ,...2018 einen Sonderbericht (iber die Folgen einer globalen Erwdrmung um
1,5 °C gegeniiber vorindustriellem Niveau und die damit verbundenen globalen Treibhausgasemissionspfade zur Verfiigung zu stellen”,
die Teil der Entscheidung der 21. Konferenz der Vertragsparteien der Klimarahmenkonvention der Vereinten Nationen zum Klimawandel
war, das Pariser Ubereinkommen zu verabschieden.’

Der IPCC nahm die Einladung im April 2016 an und beschloss die Erstellung dieses Sonderberichts (iber die Folgen einer globalen
Erwarmung um 1,5 °C gegeniiber vorindustriellem Niveau und die damit verbundenen globalen Treibhausgasemissionspfade im Zu-
sammenhang mit einer Starkung der weltweiten Reaktion auf die Bedrohung durch den Klimawandel, nachhaltiger Entwicklung und
Anstrengungen zur Beseitigung von Armut.

Diese Zusammenfassung fiir politische Entscheidungstrager (Summary for Policymakers, SPM) legt die wichtigsten Ergebnisse (,,Schliissel-
ergebnisse”) des Sonderberichts dar, basierend auf der Bewertung der verfiigharen wissenschaftlichen, technischen und soziodkono-
mischen Literatur?, die im Zusammenhang mit globaler Erwarmung um 1,5 °C und fiir den Vergleich zwischen globaler Erwarmung um
1,5 °C und 2 °C gegeniber vorindustriellem Niveau relevant ist. Das mit jedem Schliisselergebnis verbundene Vertrauensniveau wird
gemal der IPCC-Sprachregelung angegeben?. Die zugrundeliegende wissenschaftliche Basis jedes Schllisselergebnisses wird Gber die
Verweise auf Kapitelabschnitte angegeben. In der SPM werden Wissensliicken im Zusammenhang mit den zugrundeliegenden Kapiteln
des Berichts angegeben.

A. Globale Erwarmung um 1,5 °C verstehen*

A.1  Menschliche Aktivitaten haben etwa 1,0 °C globale Erwdarmung® gegeniiber vorindustriellem Niveau verursacht,
mit einer wahrscheinlichen Bandbreite von 0,8 °C bis 1,2 °C. Die globale Erwarmung erreicht 1,5 °C wahrscheinlich
zwischen 2030 und 2052, wenn sie mit der aktuellen Geschwindigkeit weiter zunimmt. (hohes Vertrauen) (Abbildung
SPM.1) {1.2}

A.1.1  Den langfristigen Erwarmungstrend seit vorindustriellen Zeiten widerspiegelnd, lag die beobachtete mittlere globale Oberflachen-
temperatur in dem Jahrzehnt 2006-2015 um 0,87 °C (wahrscheinlich zwischen 0,75 °C und 0,99 °C)¢ hoher als der Durchschnitt
fur den Zeitraum 1850-1900 (sehr hohes Vertrauen). Die geschatzte anthropogene globale Erwarmung stimmt mit dem Ausmal3
der beobachteten Erwarmung innerhalb von +20 % (wahrscheinlicher Bereich) tberein. Die geschatzte anthropogene globale Er-
warmung nimmt derzeit aufgrund von vergangenen und aktuellen Emissionen pro Jahrzehnt um 0,2 °C (wahrscheinlich zwischen
0,1 °Cund 0,3 °C) zu (hohes Vertrauen).{1.2.1, Tabelle 1.1, 1.2.4}

' UNFCCC Entscheidung 1/CP21, Absatz 21
2 Der Bericht bezieht sich auf Literatur, die bis 15. Mai 2018 zur Verdffentlichung akzeptiert war.

3 Jedes Ergebnis beruht auf einer Beurteilung der zugrundeliegenden Belege und der Ubereinstimmung. Ein Vertrauensniveau wird unter der Verwendung von fiinf
Abstufungen angegeben: sehr gering, gering, mittel, hoch und sehr hoch, und kursiv gesetzt, zum Beispiel mittleres Vertrauen. Folgende Begriffe wurden verwendet,
um die bewertete Wahrscheinlichkeit eines Ergebnisses anzugeben: praktisch sicher 99—100 % Wahrscheinlichkeit, sehr wahrscheinlich 90—100 %, wahrscheinlich 66—
100 %, etwa ebenso wahrscheinlich wie nicht 33—66 %, unwahrscheinlich 0-33 %, sehr unwahrscheinlich 0-10 %, besonders unwahrscheinlich 0-1 %. Zusatzliche
Begriffe (uBerst wahrscheinlich 95-100 %, eher wahrscheinlich als nicht >50-100 %, eher unwahrscheinlich als wahrscheinlich 0-50 %, auBerst unwahrscheinlich
0-5 %) kdnnen ebenfalls verwendet werden wo angebracht. Bewertete Wahrscheinlichkeiten werden kursiv gesetzt, zum Beispiel sehr wahrscheinlich. Gleiches galt
fir den AR5.

Anmerkung des Ubersetzers: In dieser Ubersetzung wird der weitgefasste englische Ausdruck , evidence” mit dem Ausdruck ,Belege” wiedergegeben, wobei damit
die Summe der vorhandenen Informationen gemeint ist, die je nach Einzelfall einfache Indizien/Hinweise bis zu weitgehend gesicherten Informationen umfassen kann.

4 Siehe auch Box SPM.1: Fiir diesen Sonderbericht wichtige Kernkonzepte

5 Das derzeitige Niveau der globalen Erwarmung ist definiert als der Durchschnitt tber den Zeitraum von 30 Jahren, in dessen Mitte 2017 liegt, unter der Annahme,
dass sich die derzeitige Erwarmungsrate fortsetzt.

6 Diese Bandbreite umfasst die vier verfiigharen fachlich bequtachteten Schatzungen der beobachteten Anderung der mittleren globalen Oberfl&chentemperatur und
erfasst zugleich zusétzliche Unsicherheiten aufgrund maglicher kurzfristiger natirlicher Variabilitat. {1.2.1, Tabelle 1.1.}
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A.1.2  Viele Landregionen und Jahreszeiten erfahren zurzeit eine Erwarmung, die starker ist als der globale Jahresdurchschnitt, darunter
zwei- bis dreimal héhere Werte in der Arktis. Uber Land fallt die Erwérmung im Allgemeinen stérker aus als iiber dem Ozean.
(hohes Vertrauen) {1.2.1, 1.2.2, Abbildung 1.1, Abbildung 1.3, 3.3.1, 3.3.2}

A.1.3 Trends in der Intensitat und Haufigkeit mancher Klima- und Wetterextreme wurden liber Zeitraume hinweg nachgewiesen, in
denen eine globale Erwarmung von etwa 0,5 °C erfolgte (mittleres Vertrauen). Diese Bewertung basiert auf mehreren Reihen von
Belegen, unter anderem auf Zuordnungsstudien Uiber Veranderungen von Extremen seit 1950. {3.3.1, 3.3.2, 3.3.3}

A.2  Die Erwarmung durch anthropogene Emissionen seit vorindustrieller Zeit bis heute wird fiir Jahrhunderte bis Jahr-
tausende bestehen bleiben und wird weiterhin zusétzliche langfristige Anderungen im Klimasystem bewirken, wie
zum Beispiel einen Meeresspiegelanstieg und damit verbundene Folgen (hohes Vertrauen), aber es ist unwahrschein-
lich, dass diese Emissionen allein eine globale Erwarmung von 1,5 °C verursachen (mittleres Vertrauen). (Abbildung
SPM.1) {1.2, 3.3, Abbildung 1.5}

A.2.1 Esistunwahrscheinlich, dass die bis zum heutigen Zeitpunkt erfolgten anthropogenen Emissionen (einschlieBlich Treibhausgasen,
Aerosolen und deren Vorlaufersubstanzen) in den nachsten zwei bis drei Jahrzehnten (hohes Vertrauen) oder (iber Zeitraume in
der GroBenordnung von Jahrhunderten (mittleres Vertrauen) eine weitere Erwarmung von mehr als 0,5 °C verursachen. {1.2.4,
Abbildung 1.5}

A.2.2 Das Erreichen und Beibehalten von netto null anthropogenen CO,-Emissionen sowie ein Riickgang des nicht auf CO, zuriickzu-
flihrenden Netto-Strahlungsantriebs wiirden die anthropogene globale Erwérmung tber Zeitrdume in der GréBenordnung von
mehreren Jahrzehnten zum Stillstand bringen (hohes Vertrauen). Die erreichte Maximaltemperatur wird dann durch die kumu-
lativen globalen anthropogenen CO,-Nettoemissionen bis zu dem Zeitpunkt, an dem die CO,-Emissionen netto null erreichen
(hohes Vertrauen), sowie durch das AusmaB des Nicht-CO,-Strahlungsantriebs in den Jahrzehnten vor dem Erreichen der Maxi-
maltemperaturen bestimmt (mittleres Vertrauen). Uber langere Zeitrdume kénnen anhaltende negative globale anthropogene
Netto-CO,-Emissionen und/oder weitere Minderungen des Nicht-CO,-Strahlungsantriebs weiterhin erforderlich sein, um eine
weitere Erwarmung durch Riickkopplungen im Erdsystem zu verhindern und um die Ozeanversauerung riickgangig zu machen
(mittleres Vertrauen); sie werden auch erforderlich sein, um den Meeresspiegelanstieg zu minimieren (hohes Vertrauen). {Cross-
Chapter-Box 2 in Kapitel 1, 1.2.3, 1.2.4, Abbildung 1.4,2.2.1,2.2.2,3.4.4.8,3.4.5.1,3.6.3.2}

A.3  Die klimabedingten Risiken fiir natiirliche und menschliche Systeme sind bei einer globalen Erwdrmung um 1,5°C
hoher als heute, aber geringer als bei 2 °C (hohes Vertrauen). Diese Risiken hangen von AusmaB und Geschwindig-
keit der Erwdrmung, geografischer Lage, Entwicklungsstand und Vulnerabilitat sowie der Wahl und Umsetzung von
Anpassungs- und Minderungsmoglichkeiten ab (hohes Vertrauen). (Abbildung SPM.2) {1.3, 3.3, 3.4, 5.6}

A.3.1 Folgen der globalen Erwarmung fiir natirliche und menschliche Systeme wurden bereits beobachtet (hohes Vertrauen). Viele
Land- und Meeresékosysteme und manche der von ihnen bereitgestellten Leistungen haben sich bereits aufgrund der globalen
Erwarmung verandert (hohes Vertrauen). (Abbildung SPM.2) {1.4, 3.4, 3.5}

A.3.2 Zukiinftige klimabedingte Risiken hangen von Geschwindigkeit, Hochstwert und Dauer der Erwarmung ab. Sie sind in ihrer
Gesamtheit groBer, wenn die globale Erwarmung 1,5 °C libersteigt, bevor sie bis 2100 wieder auf dieses Niveau zuriickgeht, als
wenn sich die globale Erwarmung allmahlich bei 1,5 °C stabilisiert, insbesondere wenn die Hochsttemperatur hoch ausfallt (z. B.
ungefahr 2 °C) (hohes Vertrauen). Manche Folgen kdnnen langanhaltend oder irreversibel sein, wie der Verlust mancher C')kosys-
teme (hohes Vertrauen). {3.2, 3.4.4, 3.6.3, Cross-Chapter-Box 8 in Kapitel 3}

A.3.3 Anpassung und Minderung geschehen bereits (hohes Vertrauen). Zukiinftige klimabedingte Risiken wiirden durch eine Aus-
weitung und Beschleunigung von weitreichender und sektorenibergreifender Minderung des Klimawandels auf verschiedenen
Ebenen und sowohl durch schrittweise als auch durch transformative Anpassung verringert (hohes Vertrauen). {1.2, 1.3, Tabelle
3.5,4.2.2, Cross-Chapter-Box 9 in Kapitel 4, Box 4.2, Box 4.3, Box 4.6, 4.3.1,4.3.2,4.3.3,4.3.4,43.5,4.4.1,44.4,4.45, 4.5 .3}
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Kumulative CO,-Emissionen und zukiinftiger Strahlungsantrieb durch andere
Gase bestimmen die Wahrscheinlichkeit, die Erwarmung auf 1,5 °C zu begrenzen

a) Beobachtete globale Temperaturanderung und modellierte Reaktionen auf
stilisierte anthropogene Emissions- und Strahlungsantriebspfade
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Schnellere unmittelbare CO,-Minderungen Der maximale Temperaturanstieg wird durch die kumulativen Netto-CO, -Emissionen und den Netto-
begrenzen die in Tafel (c) gezeigten Nicht-CO,-Strahlungsantrieb von Methan, Stickstoffdioxid, Aerosolen und anderen anthropogenen
kumulativen CO,-Emissionen. Antrieben bestimmt.

Abbildung SPM.1 | Tafel a: Beobachtete monatliche mittlere globale Oberflachentemperatur (graue Linie bis 2017 aus den HadCRUT4-, GISTEMP-, Cowtan-Way- und
NOAA-Datensatzen) und geschatzte menschengemachte Erwarmung (durchgezogene orange Linie bis 2017, wobei die orange Flache die geschétzte wahrscheinliche Band-
breite angibt). Der gestrichelte orange Pfeil und der waagrechte orange Fehlerbalken zeigen jeweils den Zentralwert und die wahrscheinliche Bandbreite des Zeitpunkts,
zu dem 1,5 °C erreicht werden, wenn die derzeitige Erwarmungsgeschwindigkeit anhélt. Die graue Flache rechts in Tafel a zeigt die mit einem einfachen Klimamodell
berechnete wahrscheinliche Bandbreite an Erwarmung in Reaktion auf einen stilisierten Pfad (hypothetische Zukunft), in dem CO,-Emissionen (graue Linie in Tafeln b und
) von 2020 bis 2055 in einer geraden Linie auf netto null abnehmen, wahrend der Netto-Nicht-CO,-Strahlungsantrieb (graue Linie in Tafel d) bis zum Jahr 2030 zunimmt
und dann abnimmt. Die blaue Flache in Tafel a zeigt die Reaktion auf schnellere CO,-Emissionsminderungen (blaue Linie in Tafel b), die netto null im Jahr 2040 erreichen,
was die kumulativen CO,-Emissionen verringert (Tafel c). Die violette Flache zeigt die Reaktion auf Netto-CO,-Emissionen, die im Jahr 2055 null erreichen, wobei der
Netto-Nicht-CO,-Strahlungsantrieb nach 2030 konstant bleibt. Die senkrechten Fehlerbalken rechts von Tafel a zeigen die wahrscheinlichen Bandbreiten (diinne Linien) und
die zentralen Drittel (33.-66. Perzentile, dicke Linien) der geschatzten Erwarmungsverteilung im Jahr 2100 fiir diese drei stilisierten Pfade. Senkrechte gepunktete Fehlerbalken
in den Tafeln b, c und d zeigen die wahrscheinlichen Bandbreiten historischer jahrlicher und kumulativer globaler CO,-Emissionen im Jahr 2017 (Daten aus dem Global Carbon
Project) beziehungsweise des Netto-Nicht-CO,-Strahlungsantriebs im Jahr 2011. Die vertikalen Achsen in den Tafeln c und d sind so skaliert, dass sie in etwa gleiche Aus-
wirkungen auf die mittlere globale Oberflachentemperatur wiedergeben. {1.2.1, 1.2.3, 1.2.4, 2.3, Abbildung 1.2 & Kapitel 1 Zusatzmaterial, Cross-Chapter-Box 2 in Kapitel 1}
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B. Projizierte Klimadanderungen, mogliche Folgen und damit verbundene Risiken

B.1  Klimamodelle projizieren belastbare’ Unterschiede regionaler Klimaeigenschaften zwischen heutigen Bedingungen
und einer globalen Erwarmung um 1,5 °C sowie zwischen 1,5 °C und 2 °C%. Zu diesen Unterschieden gehdren Zunah-
men von: der Mitteltemperatur in den meisten Land- und Ozeangebieten (hohes Vertrauen), Hitzeextremen in den
meisten bewohnten Regionen (hohes Vertrauen), Starkniederschlagen in mehreren Regionen (mittleres Vertrauen)
und der Wahrscheinlichkeit fiir Diirre und Niederschlagsdefizite in manchen Regionen (mittleres Vertrauen). {3.3}

B.1.1 Belege, die Anderungen in manchen Klima- und Wetterextremen einer globalen Erwérmung um 0,5 °C zuordnen, stiitzen die
Bewertung, dass eine Erwdrmung um weitere 0,5 °C gegentiber heute mit zusatzlichen nachweisharen Veranderungen dieser
Extreme einhergeht (mittleres Vertrauen). Untersuchungen ergeben, dass mit einer Erwarmung von bis zu 1,5 °C gegeniiber vor-
industriellem Niveau einige regionale klimatische Verdnderungen eintreten werden, darunter eine Erhdhung extremer Tempera-
turen in vielen Regionen (hohes Vertrauen), Zunahmen der Haufigkeit, Intensitdt und/oder Menge an Starkniederschlag in einigen
Regionen (hohes Vertrauen) sowie eine Zunahme der Intensitdt oder Haufigkeit von Dirren in manchen Regionen (mittleres
Vertrauen). {3.2, 3.3.1, 3.3.2, 3.3.3, 3.3.4, Tabelle 3.2}

B.1.2  Temperaturextreme liber Land werden laut Projektionen starker ansteigen als die mittlere globale Oberflachentemperatur (hohes
Vertrauen): Extrem heiBe Tage werden in den mittleren Breiten bei 1,5 °C globaler Erwarmung um bis zu etwa 3 °C warmer und
bei 2 °C bis zu etwa 4 °C warmer, wahrend extrem kalte Nachte in den hohen Breiten bei 1,5 °C bis zu etwa 4,5 °C und bei 2 °C
bis zu etwa 6 °C warmer werden (hohes Vertrauen). Die Anzahl heiBer Tage wird laut Projektionen in den meisten Landregionen
zunehmen, wobei die gréBten Zunahmen in den Tropen projiziert werden (hohes Vertrauen). {3.3.1, 3.3.2, Cross-Chapter-Box 8 in
Kapitel 3}

B.1.3 Risiken durch Diirren und Niederschlagsdefizite werden laut Projektionen bei 2 °C globaler Erwérmung in manchen Regionen
groBer sein als bei 1,5 °C (mittleres Vertrauen). Risiken durch Starkniederschlagsereignisse werden laut Projektionen bei 2 °C
globaler Erwarmung in einigen Regionen in den hohen Breiten und/oder hochgelegenen Regionen auf der Nordhalbkugel sowie in
Ostasien und im 6stlichen Nordamerika groBer sein als bei 1,5 °C (mittleres Vertrauen). Mit tropischen Wirbelstiirmen verbundene
Starkniederschlage werden laut Projektionen bei 2 °C globaler Erwarmung héher ausfallen als bei 1,5 °C (mittleres Vertrauen). Fiir
andere Regionen besteht generell ein geringes Vertrauen in die projizierten Veranderungen von Starkniederschldgen bei 2 °Cim
Vergleich zu 1,5 °C. Global aggregiert werden Starkniederschlage laut Projektionen bei 2,0 °C globaler Erwarmung weltweit in
Summe hoher ausfallen als bei 1,5 °C (mittleres Vertrauen). Als eine Folge von Starkniederschlagen ist der Anteil der weltweiten
Landflache, der von Uberflutung betroffen ist, laut Projektionen bei 2 °C globaler Erwarmung gréBer als bei 1,5 °C (mittleres
Vertrauen). {3.3.1, 3.3.3,3.3.4,3.3.5,3.3.6}

B.2  Bis 2100 wird der globale mittlere Meeresspiegelanstieg laut Projektionen bei 1,5 °C globaler Erwarmung um etwa
0,1 m geringer als bei 2 °C sein (mittleres Vertrauen). Der Meeresspiegel wird bis weit iiber das Jahr 2100 hinaus wei-
ter ansteigen (hohes Vertrauen), und das AusmaB und die Geschwindigkeit dieses Anstiegs hangen von zukiinftigen
Emissionspfaden ab. Eine geringere Geschwindigkeit des Meeresspiegelanstiegs eroffnet groBere Anpassungschan-
cen fiir menschliche und dkologische Systeme kleiner Inseln, niedriggelegener Kiistengebiete und Deltas (mittleres
Vertrauen). {3.3, 3.4, 3.6}

B.2.1 Modellbasierte Projektionen des mittleren globalen Meeresspiegelanstiegs (gegentiber 1986—2005) weisen bei 1,5 °C Erwarmung
auf eine indikativen Bandbreite von 0,26 bis 0,77 m bis zum Jahr 2100 hin, 0,1 m (0,04-0,16 m) weniger als bei 2 °C globaler
Erwédrmung (mittleres Vertrauen). Ausgehend von Bevdlkerungszahlen im Jahr 2010 sowie der Annahme, dass keine Anpassung
stattfindet, bedeutet eine Verringerung des globalen Meeresspiegelanstiegs um 0,1 m, dass bis zu 10 Millionen weniger Menschen
den damit verbundenen Risiken ausgesetzt waren (mittleres Vertrauen). {3.4.4, 3.4.5, 4.3.2}

B.2.2 Selbst wenn die globale Erwarmung im 21. Jahrhundert auf 1,5 °C begrenzt wird, wird der Meeresspiegelanstieg tiber das Jahr
2100 hinaus weiter andauern (hohes Vertrauen). Die Instabilitat mariner Eisschilde in der Antarktis und/oder irreversible Verluste
des Gronland-Eisschildes kénnten einen Anstieg des Meeresspiegels um mehrere Meter iiber einen Zeitraum von hunderten bis
tausenden von Jahren zur Folge haben. Diese Instabilitaten konnten bei einer globalen Erwarmung von ungeféhr 1,5 °C bis 2 °C
ausgeldst werden (mittleres Vertrauen). (Abbildung SPM.2) {3.3.9, 3.4.5, 3.5.2, 3.6.3, Box 3.3}

7 Belastbar bedeutet in diesem Zusammenhang, dass mindestens zwei Drittel der Klimamodelle das gleiche Vorzeichen der Anderungen auf Gitterpunktebene aufweisen
und dass Unterschiede in groBen Gebieten statistisch signifikant sind.

& Projizierte Anderungen von Folgen zwischen unterschiedlichen Niveaus globaler Erwarmung werden mit Bezug auf Anderungen der globalen bodennahen Luft-
temperatur bestimmt.

1
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B.2.3

B.3

B.3.1

B.3.2

B33

B.4

B.4.1

B.4.2

B.4.3

Zunehmende Erwdrmung setzt kleine Inseln, niedrig gelegene Kiistengebiete und Deltas verstarkt den fiir viele menschliche
und dkologische Systeme mit dem Meeresspiegelanstieg verbundenen Risiken aus, darunter erhéhter Salzwassereintrag, Uber-
flutung und Schéadigung von Infrastruktur (hohes Vertrauen). Die mit dem Meeresspiegelanstieg verbundenen Risiken sind bei
2 °C hoher als bei 1,5 °C. Die geringere Geschwindigkeit des Meeresspiegelanstiegs bei 1,5 °C globaler Erwarmung senkt diese
Risiken, wodurch groBere Anpassungschancen eroffnet werden, darunter das Management und die Renaturierung natirlicher
Kiistenokosysteme und eine Starkung der Infrastruktur (mittleres Vertrauen). (Abbildung SPM.2) {3.4.5, Box 3.5}

An Land sind die Folgen fiir Biodiversitit und Okosysteme, einschlieBlich des Verlusts und des Aussterbens von Arten,
laut Projektionen bei 1,5 °C globaler Erwdrmung geringer als bei 2 °C. Eine Begrenzung der globalen Erwarmung
auf 1,5 °C verglichen mit 2 °C verringert laut Projektionen die Folgen fiir Okosysteme an Land, im SiiBwasser und an
Kiisten und erhalt mehr von deren Leistungen fiir den Menschen aufrecht (hohes Vertrauen). (Abbildung SPM.2) {3.4,
3.5, Box 3.4, Box 4.2, Cross-Chapter-Box 8 in Kapitel 3}

Von 105 000 untersuchten Arten® biiBen Projektionen zufolge 6 % der Insekten, 8 % der Pflanzen und 4 % der Wirbeltiere bei
einer globalen Erwarmung um 1,5 °C mehr als die Halfte ihres klimatisch bestimmten geografischen Verbreitungsgebietes ein,
verglichen mit 18 % der Insekten, 16 % der Pflanzen und 8 % der Wirbeltiere bei einer globalen Erwarmung um 2 °C (mittleres
Vertrauen). Folgen von anderen biodiversitétshezogenen Risiken, wie Waldbranden und der Ausbreitung invasiver Arten, sind bei
1,5 °C geringer als bei 2 °C globaler Erwarmung (hohes Vertrauen). {3.4.3, 3.5.2}

Ungefahr 4 % (Interquartilbereich 2—7 %) der globalen terrestrischen Landfléche durchlaufen laut Projektionen bei einer globalen
Erwarmung um 1 °C eine Transformation der Okosysteme von einem Typus zu einem anderen, verglichen mit 13 % (Interquartil-
bereich 8-20 %) bei 2 °C (mittleres Vertrauen). Dies deutet darauf hin, dass die gefahrdete Flache laut Projektionen bei 1,5 °C
ungefahr 50 % kleiner ist als bei 2 °C (mittleres Vertrauen). {3.4.3.1, 3.4.3.5}

Tundra und boreale Walder in den hohen Breiten sind durch Schadigung und Verlust aufgrund des Klimawandels besonders
gefahrdet, wobei holzige Stréucher bereits jetzt in die Tundra eindringen (hohes Vertrauen) und dies bei zusatzlicher Erwarmung
weiter tun werden. Eine Begrenzung der globalen Erwdrmung auf 1,5 °C statt 2 °C wird laut Projektionen das Jahrhunderte
andauernde Tauen einer Permafrostflache von 1,5 bis 2,5 Millionen km? verhindern (mittleres Vertrauen). {3.3.2, 3.4.3, 3.5.5}

Eine Begrenzung der globalen Erwdrmung auf 1,5 °C verglichen mit 2 °C verringert laut Projektionen Anstiege
der Ozeantemperatur sowie eine damit einhergehende Ozeanversauerung und Abnahmen des Sauerstoffgehalts
im Ozean (hohes Vertrauen). Infolgedessen verringert laut Projektionen eine Begrenzung der Erwarmung auf
1,5 °C die Risiken fiir marine Biodiversitat, Fischerei und Okosysteme sowie deren Funktionen und Leistungen fiir
den Menschen. Dies wird durch die jiingsten Anderungen von Okosystemen des arktischen Meereises und der Warm-
wasserkorallenriffe verdeutlicht (hohes Vertrauen). {3.3, 3.4, 3.5, Box 3.4, Box 3.5}

Es besteht hohes Vertrauen, dass die Wahrscheinlichkeit eines meereisfreien arktischen Ozeans im Sommer bei 1,5 °C globaler
Erwdrmung wesentlich geringer ist als bei 2 °C. Bei einer globalen Erwarmung um 1,5 °C wird ein meereisfreier arktischer Sommer
pro Jahrhundert projiziert. Diese Wahrscheinlichkeit wird bei 2 °C globaler Erwarmung auf mindestens einen eisfreien Sommer
pro Jahrzehnt erhoht. Die Auswirkungen einer Temperaturiiberschreitung sind fiir die arktische Meereisbedeckung in Zeitraumen
von Jahrzehnten umkehrbar (hohes Vertrauen). {3.3.8, 3.4.4.7}

Eine globale Erwarmung um 1,5 °C wird laut Projektionen die Verbreitungsgebiete vieler mariner Arten in Richtung hoherer
Breiten verlagern sowie das AusmaB des Schadens an vielen Okosystemen vergréBern. Dariiber hinaus wird erwartet, dass sie
den Verlust von Ressourcen an Kiisten antreibt und die Produktivitat von Fischerei und Aquakultur verringert (insbesondere in
niedrigen Breiten). Die Risiken klimabedingter Folgen sind laut Projektionen bei 2 °C hoher als diejenigen bei einer globalen
Erwarmung um 1,5 °C (hohes Vertrauen). Zum Beispiel werden Korallenriffe laut Projektionen bei 1,5 °C um weitere 70-90 %
zurlickgehen (hohes Vertrauen), mit hoheren Verlusten (>99 %) bei 2 °C (sehr hohes Vertrauen). Das Risiko irreversibler Verluste
vieler Meeres- und Kiistenokosysteme nimmt mit der globalen Erwarmung zu, insbesondere bei 2 °C oder mehr (hohes Vertrauen).
{3.4.4, Box 3.4}

Der Grad der Ozeanversauerung durch steigende CO,-Konzentrationen im Zusammenhang mit einer globalen Erwdrmung um
1,5 °C wird laut Projektionen die nachteiligen Auswirkungen der Erwarmung verstérken, und dies noch mehr bei 2 °C, wodurch

9 Wie auch in friiheren Studien wurden veranschaulichende Zahlen einer einzelnen, kiirzlich erschienenen Metastudie entnommen.
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Wachstum, Entwicklung, Kalkbildung, Uberleben und somit die Bestandsdichte einer Vielzahl von Arten beeintrachtigt werden,
zum Beispiel von Algen bis hin zu Fischen (hohes Vertrauen). {3.3.10, 3.4.4}

B.4.4 Die Folgen des Klimawandels in den Ozeanen erhéhen die Risiken fiir Fischerei und Aquakultur durch Folgen fiir die Physiologie,
das Uberleben, den Lebensraum, die Fortpflanzung, das Auftreten von Krankheiten und das Risiko invasiver Arten (mittleres
Vertrauen), sind jedoch laut Projektionen bei 1,5 °C globaler Erwarmung geringer als bei 2 °C. Ein globales Fischereimodell
projiziert beispielsweise eine Abnahme des weltweiten jahrlichen Ertrags der Meeresfischerei um circa 1,5 Millionen Tonnen bei
1,5 °C globaler Erwarmung verglichen mit einem Verlust von mehr als 3 Millionen Tonnen bei 2 °C globaler Erwarmung (mittleres
Vertrauen). {3.4.4, Box 3.4}

B.5 Klimabedingte Risiken fiir Gesundheit, Lebensgrundlagen, Ernahrungssicherheit und Wasserversorgung, menschliche
Sicherheit und Wirtschaftswachstum werden laut Projektionen bei einer Erwarmung um 1,5 °C zunehmen und bei
2 °C noch weiter ansteigen. (SPM Abbildung 2) {3.4, 3.5, 5.2, Box 3.2, Box 3.3, Box 3.5, Box 3.6, Cross-Chapter-Box 6
in Kapitel 3, Cross-Chapter-Box 9 in Kapitel 4, Cross-Chapter-Box 12 in Kapitel 5, 5.2}

B.5.1  Zuden Bevolkerungsgruppen, die einem iberproportional hohen Risiko nachteiliger Konsequenzen einer globalen Erwérmung um
1,5 °C und mehr ausgesetzt sind, zahlen benachteiligte und verwundbare Bevélkerungsgruppen, manche indigene Vélker sowie
lokale, von landwirtschaftlichen oder kiistengepragten Lebensgrundlagen abhangige Gemeinschaften (hohes Vertrauen). Zu den
iiberproportional gefahrdeten Regionen gehéren arktische Okosysteme, Trockengebiete, kleine Inselentwicklungslénder und die
am wenigsten entwickelten Lander (hohes Vertrauen). Armut und Benachteiligung werden in manchen Bevdlkerungsgruppen mit
zunehmender Erwarmung voraussichtlich zunehmen; eine Begrenzung der Erwarmung auf 1,5 °C kénnte im Vergleich zu 2 °C
die Anzahl der Menschen, die sowohl klimabedingten Risiken ausgesetzt als auch armutsgefahrdet sind, bis zum Jahr 2050 um
mehrere hundert Millionen senken (mittleres Vertrauen). {3.4.10, 3.4.11, Box 3.5, Cross-Chapter-Box 6 in Kapitel 3, Cross-Chapter-
Box 9 in Kapitel 4, Cross-Chapter-Box 12 in Kapitel 5, 4.2.2.2,5.2.1,5.2.2,5.2.3, 5.6.3}

B.5.2 Jegliche Zunahme der globalen Erwarmung wird sich laut Projektionen auf die menschliche Gesundheit auswirken, mit tiberwie-
gend negativen Folgen (hohes Vertrauen). Bei 1,5 °C sind die Risiken im Hinblick auf hitzebedingte Erkrankungshaufigkeit und
Sterblichkeit geringer als bei 2 °C (sehr hohes Vertrauen), ebenso fiir die ozonbedingte Sterblichkeit, falls die fiir die Ozonbildung
erforderlichen Emissionen hoch bleiben (hohes Vertrauen). Stadtische Warmeinseln verstarken oft die Folgen von Hitzewellen in
Stadten (hohes Vertrauen). Risiken durch manche vektoriibertragene Erkrankungen wie Malaria und Denguefieber werden laut
Projektionen mit einer Erwarmung von 1,5 °C auf 2 °C zunehmen, einschlieBlich potenzieller Verlagerungen ihres geografischen
Verbreitungsgebiets (hohes Vertrauen). {3.4.7, 3.4.8, 3.5.5.8}

B.5.3 Eine Begrenzung der Erwarmung auf 1,5 °C wird verglichen mit 2 °C laut Projektionen zu geringeren Nettoriickgangen des
Ertrags bei Mais, Reis, Weizen und moglicherweise anderen Getreidepflanzen fiihren, insbesondere in Afrika siidlich der Sahara,
Stidostasien und Zentral- und Stiidamerika, sowie zu geringeren Riickgangen des CO,-abhangigen Nahrwertgehalts von Reis und
Weizen (hohes Vertrauen). Riickgange der projizierten Verfligbarkeit von Nahrungsmitteln sind in der Sahelzone, im siidlichen
Afrika, im Mittelmeerraum, in Mitteleuropa und im Amazonasgebiet bei 2 °C globaler Erwarmung gréBer als bei 1,5 °C (mittleres
Vertrauen). Nutztiere werden laut Projektionen durch steigende Temperaturen beeintréchtigt, je nach AusmaB der Anderungen
bezliglich Futtermittelqualitat, Krankheitsausbreitung und Wasserverfiigbarkeit (hohes Vertrauen). {3.4.6, 3.5.4, 3.5.5, Box 3.1,
Cross-Chapter-Box 6 in Kapitel 3, Cross-Chapter-Box 9 in Kapitel 4}

B.5.4 Abhéngig von den zukiinftigen soziodkonomischen Bedingungen kann eine Begrenzung der globalen Erwarmung auf 1,5 °C
gegeniiber 2 °C den Anteil der Weltbevdlkerung, der aufgrund des Klimawandels zunehmendem Wasserstress ausgesetzt ist, um
bis zu 50 % reduzieren, auch wenn diesbezlglich erhebliche Unterschiede zwischen Regionen bestehen (mittleres Vertrauen).
Viele kleine Inselentwicklungslander waren infolge der projizierten Anderungen der Ariditat geringerem Wasserstress ausgesetzt,
wenn die globale Erwarmung auf 1,5 °C anstatt auf 2 °C begrenzt wird (mittleres Vertrauen). {3.3.5, 3.4.2, 3.4.8, 3.5.5, Box 3.2,
Box 3.5, Cross-Chapter-Box 9 in Kapitel 4}

B.5.5 Die Risiken fir das global aggregierte Wirtschaftswachstum aufgrund von Folgen des Klimawandels werden laut Projektionen
bis Ende dieses Jahrhunderts bei 1,5 °C geringer sein als bei 2 °C' (mittleres Vertrauen). Hiervon ausgenommen sind die Kosten
fiir Minderung, Anpassungsinvestitionen und die Vorteile durch Anpassung. Sollte die globale Erwarmung von 1,5 °C auf 2 °C
ansteigen, werden laut Projektionen Lander in den Tropen und Subtropen der Siidhalbkugel die groBten Folgen fiir das Wirt-
schaftswachstum aufgrund des Klimawandels erfahren (mittleres Vertrauen). {3.5.2, 3.5.3}

19 An dieser Stelle beziehen sich Folgen fir das Wirtschaftswachstum auf Veranderungen des Bruttoinlandsprodukts (BIP). Viele Folgen, wie der Verlust von Menschenleben,
kulturellem Erbe und Okosystemleistungen, sind schwer zu bewerten und zu monetarisieren.
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B.5.6

B.5.7

B.6

B.6.1

B.6.2

B.6.3

Die Exposition gegeniiber vielfachen und zusammen wirkenden klimabezogenen Risiken nimmt von 1,5 °C auf 2 °C globale
Erwdrmung zu, wobei in Afrika und Asien gréBere Bevolkerungsanteile entsprechend exponiert und armutsgeféhrdet sind (hohes
Vertrauen). Bei einer globalen Erwarmung von 1,5 °C bis 2 °C konnten sich die Risiken in den Sektoren Energie, Ernahrung und
Wasser raumlich und zeitlich iberschneiden, wodurch bereits bestehende Geféhrdungen, Expositionen und Verwundbarkeiten
verscharft und neue entstehen wiirden, die eine zunehmende Zahl an Menschen und Regionen betreffen konnten (mittleres
Vertrauen). {Box 3.5, 3.3.1, 3.4.5.3, 3.4.5.6, 3.4.11, 3.5.4.9}

Es gibt mehrere Reihen von Belegen dafiir, dass die Risikoniveaus fir vier der fiinf , Griinde zur Besorgnis” (Reasons for Concern,
RFCs) seit dem AR5 héher bewertet werden (hohes Vertrauen). Die Risikolibergange je nach Ausmal3 der globalen Erwérmung
sind nun: von hoch auf sehr hoch zwischen 1,5 °C und 2 °C fiir RFC1 (Einzigartige und bedrohte Systeme) (hohes Vertrauen);
von moderat auf hoch zwischen 1,0 °C und 1,5 °C fiir RFC2 (Extremwetterereignisse) (mittleres Vertrauen); von moderat auf
hoch zwischen 1,5 °C und 2 °C fiir RFC3 (Verteilung der Folgen) (hohes Vertrauen); von moderat auf hoch zwischen 1,5 °C und
2,5 °C fiir RFC4 (Aggregierte globale Folgen) (mittleres Vertrauen) und von moderat auf hoch zwischen 1 °C und 2,5 °C fiir RFC5
(GroBraumige Singularitaten) (mittleres Vertrauen). (Abbildung SPM.2) {3.4.13, 3.5, 3.5.2}

Der Anpassungsbedarf wird bei einer globalen Erwdrmung um 1,5 °C in den meisten Fallen geringer sein als bei
2 °C (hohes Vertrauen). Es gibt eine groBe Auswahl an Anpassungsmaglichkeiten, welche die Risiken des Klimawan-
dels verringern konnen (hohes Vertrauen). Bei globaler Erwarmung um 1,5 °C gibt es Grenzen der Anpassung und
der Anpassungskapazitdat mancher menschlicher und natiirlicher Systeme und damit verbundene Verluste (mittleres
Vertrauen). Die Anzahl und Verfiigbarkeit von Anpassungsmdglichkeiten unterscheiden sich je nach Sektor (mittleres
Vertrauen). {Tabelle 3.5, 4.3, 4.5, Cross-Chapter-Box 9 in Kapitel 4, Cross-Chapter-Box 12 in Kapitel 5}

Es ist eine groBe Auswahl an Anpassungsmaglichkeiten verfiigbar zur Verringerung der Risiken fir natiirliche und bewirtschaf-
tete Okosysteme (z. B. durch ékosystembasierte Anpassung, Renaturierung von Okosystemen und vermiedene Schidigung und
Entwaldung, Biodiversitatsmanagement, nachhaltige Aquakultur sowie lokales Wissen und indigenes Wissen), der Risiken durch
Meeresspiegelanstieg (z. B. durch Kiistenschutz und -stabilisierung) sowie der Risiken fiir Gesundheit, Lebensgrundlagen, Er-
nahrung, Wasser und Wirtschaftswachstum, insbesondere in landlichen Rdumen (z. B. durch effiziente Bewésserung, soziale
Sicherheitsnetze, Katastrophenrisikomanagement, Risikostreuung und -aufteilung, gemeindebasierte Anpassung) und stadtischen
Gebieten (z. B. durch griine Infrastruktur, nachhaltige Landnutzung und -planung und nachhaltige Wasserwirtschaft) (mittleres
Vertrauen).{4.3.1,4.3.2,4.3.3,4.3.5,4.5.3,4.5.4,5.3.2, Box 4.2, Box 4.3, Box 4.6, Cross-Chapter-Box 9 in Kapitel 4}

Anpassung wird fiir Okosysteme, Ernahrungs- und Gesundheitssysteme bei 2 °C globaler Erwarmung voraussichtlich eine groBere
Herausforderung darstellen als bei 1,5 °C (mittleres Vertrauen). Manche verwundbare Regionen wie kleine Inseln und die am
wenigsten entwickelten Lander werden laut Projektionen sogar bei 1,5 °C globaler Erwarmung hohen vielfachen und ineinan-
dergreifenden Klimarisiken ausgesetzt sein (hohes Vertrauen). {3.3.1, 3.4.5, Box 3.5, Tabelle 3.5, Cross-Chapter-Box 9 in Kapitel
4,5.6, Cross-Chapter-Box 12 in Kapitel 5, Box 5.3}

Grenzen der Anpassungsféahigkeit bestehen bei 1,5 °C globaler Erwérmung, werden bei héheren Erwarmungsniveaus deutlicher
und unterscheiden sich je nach Sektor, wobei ortsspezifische Auswirkungen auf verwundbare Regionen, Okosysteme und die
menschliche Gesundheit bestehen (mittleres Vertrauen). {Cross-Chapter-Box 12 in Kapitel 5, Box 3.5, Tabelle 3.5}
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bewirtschaftete und menschliche Systeme beeinflusst

Finf Griinde zur Besorgnis (RFCs) stellen die Folgen und Risiken unterschiedlicher
Erwéarmungsniveaus fir Menschen, Wirtschafts- und Okosysteme (iber Sektoren
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Abbildung SPM.2 | Finf Griinde zur Besorgnis (Reasons for Concern, RFCs) liefern einen Rahmen fiir die Zusammenfassung von Schliisselfolgen und -risiken iber Sektoren und
Regionen hinweg; sie wurden im Dritten IPCC-Sachstandsbericht eingefiihrt. RFCs veranschaulichen die Auswirkungen der globalen Erwdrmung fir Menschen, Wirtschafts- und
Okosysteme. Folgen und/oder Risiken fiir jeden RFC beruhen auf der Bewertung der neu erschienenen Literatur. Wie im AR5 wurde diese Literatur genutzt, um zu Expertenbeur-
teilungen Uber die Niveaus globaler Erwarmung zu kommen, bei denen das AusmaB an Folgen und/oder Risiken jeweils nicht nachweisbar, moderat, hoch oder sehr hoch sind.
Die Auswahl von Folgen und Risiken fiir natiirliche, bewirtschaftete und menschliche Systeme im unteren Teil der Abbildung ist beispielhaft und erhebt keinen Anspruch auf Voll-
standigkeit. {3.4, 3.5,3.5.2.1,3.5.2.2,3.5.2.3,3.5.2.4,3.5.2.5,5.4.1,5.5.3, 5.6.1, Box 3.4}

RFC1 Einzigartige und bedrohte Systeme: ¢kologische und menschliche Systeme, deren begrenzte geografische Ausbreitung durch klimabedingte Umstande eingeschrankt
ist, und die hohen Endemismus oder andere einzigartige Eigenschaften aufweisen. Beispiele sind unter anderem Korallenriffe, die Arktis und ihre indigenen Einwohner, Gebirgs-
gletscher und Hotspots biologischer Vielfalt.

RFC2 Extremwetterereignisse: Risiken/Folgen fiir menschliche Gesundheit, Lebensgrundlagen, Vermégenswerte und Okosysteme durch Extremwetterereignisse wie zum
Beispiel Hitzewellen, Starkregen, Diirre und damit verbundene Wald- und Fléchenbrénde sowie Uberflutung von Kiistenregionen.

RFC3 Verteilung der Folgen: Risiken/Folgen, die bestimmte Gruppen (iberproportional beeintrachtigen, da physische Gefdhrdungen durch den Klimawandel, Exposition
oder Verwundbarkeit ungleich verteilt sind.

RFC4 Aggregierte globale Folgen: globaler finanzieller Schaden, Zerstérung und Verlust von Okosystemen und biologischer Vielfalt in globalem MaBstab.

RFC5 GroBraumige Singularitaten: durch globale Erwérmung verursachte relativ groBe, abrupte und bisweilen irreversible Anderungen in Systemen. Ein Beispiel ist unter
anderem der Zerfall der Eisschilde Gronlands und der Antarktis.
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C. Mit1,5 °Cglobaler Erwarmung konsistente Emissionspfade und Systemiibergange

C.1  In modellierten Pfaden ohne oder mit geringer Uberschreitung von 1,5 °C nehmen die globalen anthropogenen
Netto-CO,-Emissionen bis 2030 um etwa 45 % gegeniiber dem Niveau von 2010 ab (Interquartilbereich 40-60%)
und erreichen um das Jahr 2050 (Interquartilbereich 2045-2055) netto null. Bei einer Begrenzung der globalen Er-
warmung auf unter 2 °C'" projizieren die meisten Pfade eine Abnahme der CO,-Emissionen bis 2030 um etwa 25 %
(Interquartilbereich 10-30%) und das Erreichen von netto null um das Jahr 2070 (Interquartilbereich 2065-2080). In
Pfaden, welche die globale Erwarmung auf 1,5 °C begrenzen, zeigen Nicht-CO,-Emissionen einschneidende Minderun-
gen, die denjenigen in Pfaden, welche die Erwarmung auf 2 °C begrenzen, dhnlich sind. (hohes Vertrauen) (Abbildung
SPM.3a) {2.1, 2.3, Tabelle 2.4}

C.1.1  CO,-Emissionsminderungen, welche die globale Erwarmung ohne oder mit geringer Uberschreitung auf 1,5 °C begrenzen, kénnen
auf unterschiedlichen Portfolios von MinderungsmaBnahmen beruhen, die jeweils unterschiedlich starkes Gewicht auf die Verrin-
gerung der Energie- und Ressourcenintensitat, den Grad der Dekarbonisierung und die Abhangigkeit von Kohlendioxidentnahme
legen. Unterschiedliche Portfolios gehen mit unterschiedlichen Herausforderungen bei der Umsetzung und unterschiedlichen
potenziellen Synergien und Zielkonflikten beziiglich nachhaltiger Entwicklung einher. (hohes Vertrauen) (Abbildung SPM.3b)
{2.3.2,2.3.4,2.4,2.5.3}

C.1.2 Modellierte Pfade, welche die globale Erwérmung ohne oder mit geringer Uberschreitung auf 1,5 °C begrenzen, sind mit einschnei-
denden Minderungen der Emissionen von Methan und RuB3 (black carbon) verbunden (35 % oder mehr bei beiden gegeniiber
2010 bis zum Jahr 2050). Diese Pfade reduzieren auch die meisten kiihlenden Aerosole, wodurch die Minderungseffekte fiir zwei
bis drei Jahrzehnte zum Teil ausgeglichen werden. Nicht-CO,-Emissionen'? kénnen durch umfassende MinderungsmaBnahmen im
Energiesektor gesenkt werden. Darliber hinaus kénnen gezielte Nicht-CO,-MinderungsmaBnahmen Lachgas und Methan aus der
Landwirtschaft, Methan aus der Abfallwirtschaft, manche RuBquellen und teilhalogenierte Fluorkohlenwasserstoffe reduzieren.
Ein hoher Bedarf an Bioenergie kann auf manchen 1,5 °C-Pfaden die Lachgasemissionen erhéhen, was die Bedeutung geeigneter
Managementansatze unterstreicht. Eine verbesserte Luftqualitat aufgrund der projizierten Minderungen vieler Nicht-CO,-Emissi-
onen hat bei allen 1,5 °C-Modellpfaden direkte und unmittelbare Vorteile fiir die Gesundheit der Bevélkerung. (hohes Vertrauen)
(Abbildung SPM.3a) {2.2.1,2.3.3,2.4.4,2.5.3,4.3.6, 5.4.2}

C.1.3 Die Begrenzung der globalen Erwarmung setzt eine Begrenzung der gesamten kumulativen globalen anthropogenen CO,-Emis-
sionen seit dem vorindustriellen Zeitalter voraus, d. h. das Einhalten eines CO,-Gesamtbudgets (hohes Vertrauen).'> Schatzungen
zufolge haben anthropogene CO,-Emissionen seit dem vorindustriellen Zeitalter das CO,-Gesamtbudget fiir 1,5 °C bis Ende
des Jahres 2017 um ungeféhr 2200 + 320 Gt CO, verringert (mittleres Vertrauen). Das entsprechende verbleibende Budget
wird derzeit durch aktuelle Emissionen von jahrlich 42 + 3 Gt CO, aufgebraucht (hohes Vertrauen). Die Wahl des MaBes fir die
globale Temperatur beeinflusst das geschatzte verbleibende CO,-Budget. Die Verwendung der globalen mittleren Lufttemperatur
in Bodennahe wie in AR5 ergibt eine Schéatzung des verbleibenden CO,-Budgets von 580 Gt CO, fiir eine 50-prozentige Wahr-
scheinlichkeit, die Erwarmung auf 1,5°C zu begrenzen und von 420 Gt CO, fiir eine 66-prozentige Wahrscheinlichkeit (mittleres
Vertrauen)."* Wird alternativ die mittlere globale Oberflachentemperatur zugrunde gelegt, ergeben sich fiir die 50-prozentige und
die 66-prozentige Wahrscheinlichkeit jeweils Schatzungen von 770 Gt CO, beziehungsweise 570 Gt CO,' (mittleres Vertrauen).
Die Unsicherheiten beziiglich des Umfangs dieser geschétzten verbleibenden CO,-Budgets sind erheblich und von mehreren Gro-
Ben abhangig. Unsicherheiten beziiglich der Klimareaktion auf CO,- und Nicht-CO,-Emissionen tragen +400 Gt CO, dazu bei und
der Grad der historischen Erwarmung £250 Gt CO, (mittleres Vertrauen). Eine potenzielle zusatzliche Freisetzung von Kohlenstoff
durch kiinftiges Tauen von Permafrost und Methanfreisetzung aus Feuchtgebieten wiirde die Budgets um bis zu 100 Gt CO, im

! Verweise auf Pfade, welche die globale Erwdrmung auf 2 °C begrenzen, basieren auf einer 66-prozentigen Wahrscheinlichkeit, unterhalb von 2 °C zu bleiben.

~

In diesem Bericht erwéhnte Nicht-CO,-Emissionen stellen alle anthropogenen Emissionen auBer CO, dar, die zu einem Strahlungsantrieb fiihren. Dazu zahlen kurzlebige
klimawirksame Substanzen wie Methan, manche Fluorgase, Ozonvorlaufersubstanzen, Aerosole oder Aerosolvorlaufersubstanzen wie RuB und Schwefeldioxid sowie
langlebige Treibhausgase wie Lachgas oder manche Fluorgase. Der mit Nicht-CO,-Emissionen und Anderungen der Oberfldchenalbedo verbundene Strahlungsantrieb
wird als Nicht-CO,-Strahlungsantrieb bezeichnet. {2.2.1}

e

Es existiert eine eindeutige, wissenschaftliche Grundlage fiir ein CO,-Gesamtbudget in Ubereinstimmung mit einer Begrenzung der globalen Erwdrmung auf 1,5 °C.
Jedoch wurden weder dieses CO,-Gesamtbudget noch der durch vergangene Emissionen davon aufgebrauchte Anteil in diesem Bericht untersucht.

=

Unabhangig vom angewandten MaB fiir die globale Temperatur haben ein aktualisiertes Verstandnis und weitere methodische Fortschritte zu einer Erhéhung des
geschatzten verbleibenden CO,-Budgets gegentiber dem AR5 um etwa 300 Gt CO, gefihrt (mittleres Vertrauen). {2.2.2}

o

Diese Schatzungen nutzen die beobachtete mittlere globale Oberflachentemperatur der Jahre 2006 bis 2015 und schatzen zukiinftige Temperaturanderungen auf der
Grundlage von oberflachennahen Lufttemperaturen.

16













































	1,5 °C Globale Erwärmung · 
Zusammenfassung für politische Entscheidungsträger
	Herausgeber

	Englisches Original
	Deutsche Übersetzung
	Herausgeber
	Übersetzung
	Layout
	Mitfinanzierung

	Bezugsquellen für Übersetzungen

	SPM · Zusammenfassung für politische Entscheidungsträger
	Autoren des Entwurfs
	Zitiervorschrift
	Danksagungen

	Inhalt
	Einleitung
	A. Globale Erwärmung um 1,5 °C verstehen

	Kumulative CO2-Emissionen und zukünftiger Strahlungsantrieb durch andere Gase bestimmen die Wahrscheinlichkeit, die Erwärmung auf 1,5 °C zu begrenzen
	a) Beobachtete globale Temperaturänderung und modellierte Reaktionen auf stilisierte anthropogene Emissions- und Strahlungsantriebspfade
	b) Stilisierte globale Netto-CO2-Emissionspfade
	c) Kumulative Netto-CO2-Emissionen
	d) Nicht-CO2-Strahlungsantriebspfade


	B. Projizierte Klimaänderungen, mögliche Folgen und damit verbundene Risiken
	Wie das Niveau der globalen Erwärmung die mit den Gründen zur Besorgnis (Reasons for Concern, RFCs) verbundenen Risiken sowie bestimmte natürliche, bewirtschaftete und menschliche Systeme beein�usst
	Mit den Gründen zur Besorgnis (RFCs) verbundene Folgen und Risiken
	Folgen und Risiken für bestimmte natürliche, bewirtschaftete und menschliche Systeme


	C. Mit 1,5 °C globaler Erwärmung konsistente Emissionspfade und Systemübergänge
	Eigenschaften von globalen Emissionspfaden
	Eigenschaften von vier illustrativen Modellpfaden
	Aufschlüsselung der Beiträge zu globalen Netto-CO2-Emissionen in vier illustrativen Modellpfaden


	D. Stärkung der weltweiten Reaktion im Zusammenhang mit nachhaltiger Entwicklung und Anstrengungen zur Beseitigung von Armut
	Indikative Verknüpfungen zwischen Minderungsoptionen und nachhaltiger Entwicklung unter Verwendung der Sustainable Development Goals (SDGs)

	Box SPM.1: Für diesen Sonderbericht wichtige Kernkonzepte




